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14. Donnerſtag, den 5. April 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


älle. & we, geſt. den 23. März, alt 81 J. 11 Mon. — 
a Todesfälle Frau Anne Roſine Ludewig geb. Baum, weil. 

Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden alle Mſtr. Chriſtian Ludewigs, B. und Tuchm. allh., 
hier beerdigt, als: Frau Chriſtiane Dorothee Knoͤ⸗ Wittwe, geſt. den 22. Maͤrz, alt 77 J, 4 Mon. 
fel geb. Matthias, weil. Mſtr. Johann George 25 T. — George Gruͤnder, Gaͤrtner in Ober⸗ 
Knoͤfels, B. und Aelteſt. der Schuhm. allh., Witt⸗ Moys, geſt. den 26. März, alt 66 J. 11 M. 22 T. 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis vom 29. März 1832. 
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: Amtliche Bekanntmachungen. 


8 Bekanntmachung. f 
3 Zum öffentlichen Verkaufe der dem Johann Chriſtoph Rönifch zu Nieder-Bielau gehoͤ⸗ 
rigen, unter Nr. 48. gelegenen und auf 120 Thlr. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzten Gaͤrtner⸗ 
ſtelle im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
den Iten. Juni 1832 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Auscultator Michael, 
angeſetzt worden. ER : 

% Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einges 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. . 

Goͤrlitz, den Aten März 1832. f Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


no 


Bekanntmachun g. 0 
Zum öffentlichen Verkaufe der zum Nachlaſſe der hier verſtorbenen Roſine verw. Weisker 


geb. Hartmann gehörigen, in hieſiger St. Petri⸗ und Paulikirche, und zwar im Mittelgange der⸗ 


elben gelegenen drei Kirchſtellen: f 
' = Nr. 34. Do., tarirt auf 20 Sgr. De \ 


= 31.,tarirt auf 1 Thaler, und 
5 = 3%, taxirt auf 1 Thaler, 12 ee / 
im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt ein einziger peremtorſſcher Bietungstermin auf 
den 2ten Juny 1832 Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig, angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 


laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß die Stellen einzeln verkauft werden und 
der Erſteher ſelbige bei dem Kirchencollegio zu loͤſen hat. N N 
Goͤrlitz, den 20ſten März 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe der Johanne Chriſtiane verw. Gründ el 


geb. Eifler allhier gehoͤrigen, unter Nr. 486. gelegenen und auf 198 Thlr. in Preuß. Courant zu 
5 Procent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes, im Wege freiwilliger Subhaſtation iſt 
ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf i = 

E den 16ten April 1832 : B 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendarius Köhler, 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. a 


Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch ein⸗ 


geladen: daß der Zufchlag an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtuͤcks die Gewin⸗ 


nung des Bürgerrechts der Stadt Görlig erfordert, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur in 
den gewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden eingeſehen werden kann. g s ; 
Goͤrlitz, den 17ten Febr. 1832. Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Krauſe. 
Avertiſſement. 
Von dem unterzeichneten Gerichts-Amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die sub Nr. 16. zu 
Gruna belegene, dem Johann Samuel Tzſcheutſchlerſchen Erben zugehörige Gaͤrtnernahrung, 


welche gerichtlich auf 503 Thlr. 6 ſgr. 8 pf. Preuß. Cour. gewürdigt worden ift, auf Antrag der Erben 


oͤffentlich verkauft werden ſoll, und 8 i 
8 der gte May 1832 Nachmittags 2 Uhr 
in Gruna an Gerichtsamtsſtelle, zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Gartennahrung zu kaufen geſonnen und beſitz- und 
zahlungsfaͤhig ſind, hiermit aufgefordert, ſich in dieſem Termine perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legiti⸗ 
mirte und geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, 
daß an den Meift- und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, der 
Zuſchlag erfolgen werde. Goͤrlitz, den 12ten Maͤrz 1832. . ” 
Das Herrſchaftl. Thiemeſche Gerihts - Amt zu Gruna. 
3 Fi ſcher, Juſt. \ 
Subhaftations = Patent. ? 
Die zu Tiefenfurth, Bunzlauer Kreiſes, sub Nr. 23. belegene Haͤuslerſtelle und Kraͤmerei mit 
einem Schmiedehauſe, der Kramer Gottfried Arht ſchen Erben, wozu ein Graſe⸗ und Obſtgarten, 


ein Stud Acker von circa 52 Scheffel Ausſaat und eine gute Wieſe gehoͤren, gerichtlich auf 700 Thlr. 


geſchaͤtzt, wird auf Antrag der Erben ſubhaſtirt, und es iſt ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 


4 


1 


— 8 — 


den ten Juny d. J. Nachmittags um 2 Uhr 5 


im hieſigen Gerichtsamte angeſetzt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden zu dieſem Termine 


hiermit eingeladen. Wehrau, den 7ten Maͤrz 1832. . 
- Reichsgräflich zu Solms ⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der 
N ! Herrſchaft Wehrau. ö 
3 i Bekanntmachung. | 5 
- Den Mobiliar: Nachlaß des 1821 verſtorbenen Landesaͤlteſten von Uechtritz auf Tzſchocha, 
beſtehend in Juwelen, goldnen und filbernen Uhren, Gold- und Silbergeraͤth, Porcellan, Steingut, 


Meubles und Hausgeraͤth, Kleidern, Betten, Waͤſche, einen Vorrath neuer Leinen, insbeſondere 


auch in einer großen Anzahl Bücher, fo wie in einigen Panzerhemden und andern Ruͤſtzeug, werden 
wir den Zten Mai und die folgenden Tage 5 2 
Vormittags von 9 — 12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr auf dem Schloffe zu Tzſchocha öffentlich 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


Wir werden dafuͤr ſorgen, daß vom 15ten April an Auctions-Verzeichniſſe ſowohl bei uns, als 


- auf dem Schloſſe in Tzſchocha, und uͤberdieß noch zu Greiffenberg, Friedeberg, Markliſſa und Mef⸗ 


fersdorf bei den betreffenden Gerichts⸗Behoͤrden zu haben find. 
Lauban, am Sten Maͤrz 1832. \ l g 
Die Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſion Laubaner Kreiſes. Schuͤler. 
1 . Bekanntmachung. £ 
Es fol die Ausführung der Maurer = und Zimmerarbeit wegen dem Bau eines neuen Forſtamts⸗ 


a gebaͤudes zu Rauſcha, unter Vorbehalt der Auswahl, an die Mindeſtfordernden verdungen und deshalb 


am Iten April Vormittags um 9 Uhr in der Paͤchterwohnung zu Rauſcha ein Licifations-Termin 
Statt finden, zu welchem Unternehmungsluſtige hiermit zu erſcheinen und ihre Gebote abzulegen, ein⸗ 
eladen werden. Die ſpecielle Zeichnung, Anſchlag und Contractsbedingungen koͤnnen vom 30ſten 
aͤrz ab, auf hieſiger Rathhauskanzlei eingeſehen werden. Nachgebote werden nicht berüdfichtigt. 
Goͤrlitz, den 27ſten Maͤrz 1832. Der Magiſtrat. 
8 . Bekanntmachung. > 
Die allhier zwiſchen Nr. 587. und 588. gelegene wuͤſte Stelle, fol den 1ſten Mai d. J., Vor: 
mittags 11 Uhr, in unſerer rathhaͤuslichen Deputationsſtube, zum Wiederaufbau feilgeboten und dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ſolches behindern. Kaufluſtige 
koͤnnen bei unfrer Kanzlei die nähern Verhaͤltniſſe und Bedingungen erfahren. 
Goͤrlitz, am 14ten Maͤrz 1832. . Der Magiſtrat. 


Zu Vermeidung aller Unreinlichkeit iſt die Einrichtung veranlaßt und getroffen worden, daß kuͤnf⸗ 
tig alle 14 Tage, und zwar des Sonnabends von fruͤh 8 Uhr an und ſo lange es erforderlich, jedes⸗ 
mal zur Hälfte der Stadt, durch alle Straßen, die ſich vor den Thuͤren vorfindenden Scherben aufges 
laden und abgefahren werden ſollen, dergeſtalt, daß kuͤnftigen Sonnabend, den 14ten April e. dem 
Neiß⸗ und Frauen = Stadtviertel, den folgenden Sonnabend, als den 21ſten April, dem Reichenba⸗ 
cher- und Nikolai = Viertel und fo fort, von 8 zu 8 Tagen Gelegenheit gegeben wird, ſich derſelben 
zu entledigen. Indem wir ſolches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringen, werden zugleich alle 


Hausbeſitzer aufgefordert, zu dem dabei beabfichtigten Zweck dadurch mitzuwirken, daß 


1) alle ſich geſammelten Scherben, an dieſem Tage fruͤh vor 8 Uhr, vor die Hausthuͤren 
geſchafft werden; 8 1 

2) jeder darüber wacht, daß dieſelben nicht ungeahndet in die entfernten Winkel, oder gar 
andern vor die Haͤuſer gewerfen werden; und 4 

3) jeder Wirth im Bereich feines Grundſtuͤcks, bis zur Hälfte feines Saen de liegenden 
Nachbars, im Fall dieß nicht vermieden werden konnte, taͤglich die Straße davon reini⸗ 

„gen und ſolche einſtweilen in ſein Gehoͤfte bringen laſſe. i 
Goͤrlitz, den 1ſten April 1832. Der Magiſtrat. 


ee 


Bekan Ke Wer ſich als Eigenthümer eines, auf der Sha nach Hennersdorf 
gefundenen Sackes Hafer zu legitimiren vermag, erhält denſelben gegen eine Belohnung fuͤr un 
Finder zuruck und hat ſich zu melden in der Polizey- Kanzlei in Goͤrlitz. 


11 a ea a ap nn nn 
Im Gefchäfts = Lokale des unterzeichneten Koͤnigl. Steuer» Amtes, werden den 7 ten 3 15 il a. e. 


Vormittags 10 Uhr, 5 Hüthe Zucker an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft. 
Goͤrlitz, den sten April 1832. Koͤnigl. Steuer: Amt. 


Nichtamtliche Bekan ntmachungen. 
Rechnungs⸗Schluß der Hagelſchaͤden⸗ ee 2 Geſellſchaft fuͤr Deutſchland 
ro 1831. 2 


3171 Mitglieder verſicherten 1831 

N 5,307,881 Thaler 264 ſgr., nn 

darunter die zur Theilnahme auf 5 118 ſich verbindlich gemachten 5 

653,057 Thaler 15 far; - 
die eingezahlten Prämien betrugen 9 5 
44,474 Thaler 18 ſgr.; 
die Ausgabe betraͤgt 21,017 Thlr. 10 for. 11 pf., N 
nämlich 52 9 50 Thlr. 21 for. 1 pf. Entſchaͤdigung fuͤr Hagelſchaͤden an 82 Intereſſenten, 
6 Thlr. 19 far. 10 pf. Inſertionsgebuͤhren und Porto, und 
= Thaler Diaͤten und Gebuͤhren. 

Der Ueberſchuß betraͤgt 23,457 Thaler 7 ſgr. 1 pf. 
* Dieſer, den auf 5 Jahre ſich dem Inſtitute angeſchloſſenen Mitgliedern gehoͤrende Ueberſchuß be⸗ 
trägt gegen 100 Procent ihrer eingezahlten Prämien und wird nebft Zinfen mit dem Schluſſe des sten 
Jahres nach Maaßgabe der Statuten als Dividende unter ſie ee Ein moͤglichſt Wong 
Rechnungsauszug wird durch unſre Agenten vertheilt. 


Doͤllſtaͤdt und Gotha, am 30ſten Januar 1832. * 


Direcrion der Hagelſchaͤden⸗ Berficperungs- Sefenfchaft für Deutſchland. 
Friedrich Leopold Küttner, Director. x 
‚Sir die Richtigkeit die Directorial⸗Deputirten 
Heinrich Klein. W. in der Au. 


Mit Bezug auf obige Anzeige mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich auch in dieſem Jahre # 


alle Verſicherungs⸗ Anträge für dieſelbe annehme und pünktlich beforgen werde, und iſt die Verſiche⸗ 
rungs⸗ Praͤmie für die vier Kreiſe der Oberlauſitz auf 4 Procent für Halm- und Hülfenfrüchte, und 


12 Procent für Oel- und Handelsgewaͤchſe herabgeſetzt worden. Statuten a 5 fgr. und Santregifter N 


a1 far. find zu haben bei dem Guthsbeſitzer von Ohneſorge auf Bremenhain. 

Die neu erbaute Schoͤlzerei zu Lichtenberg, groß an Acker, Buſch und Wiefen — 400 Ber: 
liner Scheffel — ſoll gegen ein kleines ſtaͤdtiſches oder laͤndliches Grundſtück vertauſcht, oder auch ver⸗ 
kauft werden. Liebhaber werden hoͤflichſt gebeten, ſich zu dem Beſitzer zu bemühen, wo alles weiter 
Noͤthige in Augenſchein zu nehmen und zu erfahren iſt. 

r —— m u ——7—7ð—ðj ̃ x — 

Sieben und zwanzig Scheffel gute Kartoffeln ſind zu Feen wo? ſagt die Expedition des 
Goͤrlitzer Anzeigers. 

In dem Hauſe Nr. 388. auf dem hintern Handwerke ierfelbſt ſtehen einige Defen, ohne "Eifen: 
werk, zum Verkauf, und koͤnnen Kaufluſtige ſich dieſelben daſelbſt beſehen. 


Im Steinbruche iſt das maſſive Haus Nr. 496. ſogleich aus freier Hand zu verkaufen; das Naͤ⸗ 


here iſt bei dem eee zu erfragen. f 
— — — ne 
(Hier zu eine Beilage) A 7 


. 


P 8 * 


Beilage zu. 14. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 5. April 1832. | 


Ein Haus, eine Stunde von der Stadt, ſteht zu verkaufen; daſſelbe eignet ſich vorzuͤglich fuͤr einen 


Tiſchler oder Stellmacher. Naͤheres iſt zu erfahren in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Goͤrlitz, den 4. April 1832. i : 


Ein ganz guter Kinderwagen ſteht billig zu verkaufen bei dem Sattlermeiſter Oehme in der 
Breitengaſſe. N ; . i 


40 Schock Karpfen⸗Saamen ſtehet zu verkaufen bel J. © Op itz, Haͤlterpachter. 
Sehr ſchoͤner dreijaͤhriger Karpfen⸗Saamen iſt zu haben bei dem Fiſchhaͤndler Latſch in Görlitz. 
Gewaͤſſerter Stockfiſch iſt in der Buͤttnergaſſe Nr. 215. zu haben. 5 1 


Daß kuͤnftigen Sonnabend, als den 7. d. M., Nachmittags 2 Uhr, auf dem niedern Juͤdenringe, 


verſchiedenes altes Bauholz in einzelnen Raten gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft wird, 
zeigt hiermit ergebenſt an N b Bergmann jun., Zimmermſtr. 
Goͤrlitz, den 3. April 1832. x 2 
p / ÿ y / A . . e nn nennen 
Leinſaamen⸗ Offerte. Beſten neuen Rigaer Leinſaamen empfingen und offeriren 
Schuſter et Gutſch in Görlitz, 
N 1 Eiſenhandlung am Reichenbacher Thor. 

Ein ſchwarzer Tuchfrack nebſt Beinkleider, für einen Knaben von ohngefaͤhr 14 Jahren paſſend, 
iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. . 

Das Dominium Hermsdorf, Goͤrlitzer Kreiſes, beabſichtiget eine ſehr vortheilhaft gelegene 
Bauſtelle mit 30 Preuß. Scheffeln Ackerland auf Erbpacht auszugeben. Naͤhere Auskunft ertheilt das 
gedachte Dominium, ö 5 85 


Bei dem Dominio des an der Straße von Goͤrlitz nach Niesky gelegenen Rittergutes Ober⸗ 


Rengersdorf ſoll die Bierbrauerei und Branntweinbrennerei von Johannis 1832 an, anderweit 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich deshalb bei dem Oeconomie-Verwalter, Herrn Lachmann 


auf dem Hofe in Ober- Rengersdorf zu melden, wo fie das Nähere erfahren koͤnnen. 5 


ä— ————— — — 
Es wird für 15 for. zu kauſen geſucht: der Ate Theil von Starke, Auslegung des Alten Teſta⸗ 


ments, bei Fichtner in Nr. 125. c 


then und zu Johanni zu beziehen. 


In der Nikolaf⸗ Gaſſe Nr. 290, ift eine Stube vorn heraus und Kammer mit Zubehör zu vermies 
8 L. G. Richter. 8 


In Nr. 449. am Reichenbacher Thore iſt der te Stock zu vermiethen und bald zu beziehen. Das 


Naͤhere hieruͤber in der Eiſenhandlung von Schuſter et Gutſch. 
Das Dominium Schoͤnberg, Laubaner Kreiſes, beabſichtigt die Ziegelel von kuͤnftige Oſtern 


ab, auf mehrere Jahre zu verpachten. Cautionsfaͤhige Pachter koͤnnen die naͤhern Bedingungen bei 


gedachtem Dominio zur Anſicht vorgelegt bekommen. : 


Bekanntmachung. Endesunterzeichneter macht vorläufig bekannt, daß mit allerhoͤchſter Be⸗ 


willigung am Mittwoch vor Oſtern, den 18ten April d. J., Nachmittags 23 Uhr die Aufführung des 

Paſſions⸗ Oratoriums: „Das Ende des Gerechten“ von Rochlitz und Schicht, durch 
ſaͤmmtliche hier im Orte befindliche Künftlerinnen und Künftler, fo wie durch mehrere vorzuͤgliche aus⸗ 

waͤrtige Muſiker in hieſiger Nikolai⸗Kirche zum Beſten der Armen ſtattfinden wird. ö 


Goͤrlitz, im April 1832. A. Bluͤh er. 


N 


8 = 4 
Empfehlung. e 1 
Da ich feit dem iſten d. M. mein Gewölbe im Trimmterſchen Haufe Nr. 96. beim Reichenbacher 
Thore eroͤffnet habe, ſo ra 05 1 65 fernerer 91002. 16 „und verſpreche gute 
ienung und moͤgli illige Preiſe. Goͤrlitz, am Zten Apri 5 = 
al a e Ear! Lympius, Spitz⸗ und Pudritzkrämer. 
ER RD BT ERNST DEBITEL 
5 Wohnungs» Anzeige. Daß ich von heute an im Kaufmann Weinertſchen Haufe, © 
der Peterskirche gegenüber die 1ſte Etage bewohne, zeige ich ganz ergebenft an, mit der Bitte: N 
Briefe und Aufträge nach meinem Geſchaͤft unter der Aufſchrift: 5 


el. 


. 


2 an den Lieferant C. ©. Flöffel in Görliz 1 
23 gütigſt abgeben zu laſſen. Goͤrlitz, den 29ſten März 1829. : : 
na : ; Je Lieferant SIöffel 1 
Ge NETTES NENNEN | 


Sonnabend, den 7ten April, werde ich ein Extras Schießen auf langem Stand halten, wozu ich a: 
die verehrte Schuͤtzengeſellſchaft ergebenſt einlade; auch werde ich zugleich ein Schwein ſchlachten, wobei 
1 


ich Erſteren, fo wie auch allen geehrten Goͤnnern mit warmer Wurſt aufwarten werde. Um recht zahle I 
zeichen Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. MM; 
Auf Quitten veredelte Franzbirn⸗Baͤume find wie gewöhnlid alle Fruͤhjahr und Herbſt zu ver⸗ 
kaufen, das Stück zu 7 ggr., jedoch aber im halben Dutzend und groͤßern Poſten das Stüd zu 6 gar. 
bei ; Melzer sen., vor dem Frauenthore Nr. 805. = 
Daß ich mein Logis verändert und nicht mehr beim Fleiſchhauer⸗Meiſter Sauer auf dem Hand? 
werk, ſondern in der Bruͤdergaſſe in dem Brauhofe des Herrn Neumann wohne, zeige ich allen meinen | 
Goͤnnern und Kunden ganz ergebenft an. J. S. A. Neumann, Damenkleider⸗Verfertiger. 2 
Strohhuͤte für Damen, welche ſich durch Schönheit des Geflechts und der Form auszeichnen 
empfing in reicher Auswahl Friedrich Auguſt Koͤgel. 45 
Ein Knabe, armer aber rechtſchaffener Eltern, wuͤnſcht zu Oſtern einen Meifter, welcher fir daß 
Lehrgeld laͤngere Zeit dafuͤr lernen will. Die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers giebt nähere Auskunft 1 


* — —ĩ—4— — ——ͤ 3 KK 114ͤ4ͤ44ͤ444 44444443 
g Ein oder zwei Gymnaſiaſten koͤnnen freundliche Wohnung und noͤthigen Falls Koſt und Aufwar 


tung finden; wo? erfaͤhrt man in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. un 
Das Sommerhaus vor dem Spitalthore iſt von jetzt an mit oder ohne Gaͤrtchen zu vermieten 
Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer in 793. zu erfahren. i << 


Daß ich nicht mehr in der untern Langengaſſe, fondern auf dem Handwerke Nr. 393. wohne, zeig 

ich ergebenſt an; zugleich bringe ich in Erinnerung, daß bei mir jederzeit fertige Arbeiten zu finden 

ſeyn werden, wobei ich die billigſten Preiſe verſpreche. i 
Goͤrlitz, den 5. April 1832. a Chriſtian Heinrich Nitſchke, Tiſchler. 
Für Gartenfreunde. ö al 

Die Verzeichniſſe über Gewaͤchshauspflanzen, Nordamerikaniſchen Bäumen und Straͤuchern, Nr: 

fen, Blumen- und Gemuͤſe⸗Saamen, ‚gefüllten, neuen Engl. Zwerg: und Anemonen, bluͤthigen Gen 

ginen ꝛc. von dem Handelsgaͤrtner E. W. Wagner jun. in Dresden, werden gratis ausgegeben al 

Beſtellungen darauf angenommen von der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. f 7 

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich jetzt nicht meh. 

in den Geſchaͤften meines Pflegevakers, dem Fuhrmann Klemmt ſtehe, ſondern mich ſelbſt als Frach! 

Fuhrmann etablirt habe. Meine Wohnung iſt auf der untern Langengaſſe in Herrn Boͤttgers Brauhoſt 
im Hinterhauſe Nr. 209. Goͤrlitz, den 1ſten April 1832. a 

& J. Gottlieb Schuͤtze. m 


